
l Was junge Männer wünschen l 

Es lebt kein junger Mann, der nicht etwas dartun giebt utu 

der Mode seiner Kleider. 

Nur der gntgetleidete junge Manu, Der, welcher distriuii 
inirt, welcher das Hervorstehende, das Extreme, das Ridikus 
löse vermeiden 

Zu der Herstellung von UdlersRochester Kleidern wird 
das U e n ß e r st e distriminirende Urtheil gebraucht. 

Nattigkeit und srisch Aussehen wird verlangt, ohne im ge- 
ringsten gegen guten Geschmack zu verstoßen 

Keine anderen Kleider der Welt lonnnen ihnen gleich im 

Passen, Mode und in Arbeit. 

Die Muster sind die schönsten, die uiodischsteu, die jede 
Saison hervorbringt Die beliebtesten Farben sind zu haben 
in den reichsten Mustern 

Ronnnt herein und seht unser Lager von Grauen unk- 

Blaneu——anfgeniakl)t in Unzügeu die wir non Jl« bis III 
verlaufen 

ALEXANDER 81 WILLMAN 

L 

85 den MonatI 
Spezicllc 31 Tag Offcrtc 

Zum Zweck, mein Geschäft während 
dec- Jahrecs lttlit zu annoneiren, werde 

ich irgend einen Fall non chronischem Lei- 

den der zu mir kommt während dest- Mo- 

nat behandeln. 
Diese Gebiihr berechtigt Euch zu 

meinem besten Dienst nnd schließt alle nö- 

thigen Medizinen ein. 

Jhr könnt die Behandlung zu irgend 
einer Zeit im März beginnen nnd damit 

fortfahren fo lange Ihr wünscht fiir 85 
den Monat -—-—- nicht mehr nicht we- 

niger. 

Diese Osfertc isi nicht mehr gut nach 
dein Bl. März 19l0. 

— os. on- 
Chronifche Krankheiten von Märtnern,!Itau-n 

und Kindern und Hambasikheitem 

l- 
«- —- 

Einegela ene jeder axe 
Das Haus- Tot-sites sitt qklchållsttsgttn 

mim tmlltltittstiq teorttttttititt 
»Mittli ok« gestört nicht mehr du«-. 

Der Amt-am den Ein des-« Sprecht-w für »arm« m ctkläkcm dtn drt Ali 

geordnete But-leimt non Texas stellt, nun-de nirdrmiftimsnt Tj 
Instinkt-atra wart-II damit ,;ttfrirdrtt, dass Unttttott alsi Lwtfitusts dr- 
Cotttitro fiik Msfdttiftcsrmcltt brscitint iik. — Tno net-c Sumjtr mit-i 
Ins zehn Mitgliedern bettelten, anst- frssltiss Reuubliknntsnt ttud uiu 
Tctttokmtcm die itsmt Vorsitzer selbst mithin-. Mut- ftiintcifdxs 
Sittttttg, die fast sechs Stunden bannte-. -— Cattnou etlicfz rints (5·t« 
Mit-ung, in der et- t·a«att-, daß er Eis-« trink-.- potitisctscu Vergehen-.- 
betuttht ttttd jederzeit bereit sci, first der Majorität disc- Haufer ;- 
fiigctr. «— Cltanw Starb der Führer drr demokratischen TIJckindrrlnsi 
Im Bttttdrcs Abgeordttctcttlttttto, pt«1stitns,(«it auc- diitt Votmnmeu drt 
leisten Tage ciurn glänzenden Sieg dist· Demokraten in lstIfZ. 

Washington, 19. März. JoseZF 
Gurney Cannon von Illinois ist ims- 
mer noch Sprecher des Bundes —- Absz 
ordnetenhausesz aber er hat seine 
Macht verloren. Er kann nicht mehr 
der gefürchtete Zar des Hauses sein« 
kann nicht mehr ganz nach Beliebenf 
Vorlagen vor das Haus gelangen? 
lassen oder zurückhalten Mit deri 
Festsetzung der Regeln siir das Haugi 
toird er in Zukunft nichts mehr zus 
thun haben; denn er kann tue-« 
der dem Coniite zur Festsetzung 
von Geschäftsregeln angehören, noch 
mit seiner Zusammensekung etwas zu 
thun haben. Ein An rag ihn ganz 
und gar zu entthronen und an seiner 
Stelle einen andern Sprecher zu er- 

wählen, wurde vorläufig abgewiesen-» 
Se bft mehrere der radilaken Jnsuris 
enten stimmten dagegen. Sie haben« 

damit zufrieden gegeben, dem 
Sprecher die Macht zu nehmen, die 
Nr ein fiir das Haus festzusetzen 
un sie dann auch durchzuführen 
Die heutige Sitzung, die beinahe 
sechs Stunden dauerte, war im Gan- 
zen zahm; sie wurde lebhaft, als 
der Abgeordnete Burleson von 
Texas den Antrag stellte, das Amt 
des Sprechers siir vakant zu erkla- 

ren und einen andern Sprecher zu 
erwählen. Nach Schluß der Sitzung 
weigerte sich Cannon« etwas· über die 
Vorgänge zu sagen. Er bemerkte nur 

lächelnd: Ich werde, toie ich auch 
früher gr..,-..sn habe, fortfahren zu re- 

den und zu beten, weiter habe ich 
nichts zu sagen; auch werden die 

Zeitungen Stoff genug haben, ohne 
daß ich noch etwas hinzufiige.« 
Champ Clark, der Führer der De- 
mokraten sagte: »Dir stirbublikanrr 
gleiten dem Abgrund zu: wenn 

die Demokraten außerhalb des Cou- 
grefses ebenso fest zusammenstebssn 
wurden. wie die Tun-»sier Des- 

Hauses-, dann wurden in 1912 
einen ebeu fo glorrri Jzi errin 

gen wie toir in ists HIOZ er- 

rungen ba ben. 

Washington, 19. März. Mit lHL 

gegen ist« Stimmen wurde heute. 
nachdem Einzelne über die oon 

Cannon seit Jahren ausgeiidte In- 
rannei in tursen Reden bitter Klage 
qefiihrt hatten, die Entscheidung :e«:« 

Sprectzerå Sonnen, dass die von Dem 

Abgeordneten Rom-J von Wams-la 
Itn Donnerstaa untertsreitete iltefolu 
tion oetresftz dlieorqanisation dei- 
Hauk Conrites iijr Gieschiiftgrrzrseitn 
russer Ordnung sei, niedergestimmt 
Tiefes brachte die Resolution selbst 
sur Debatte, nachdem Norris erklärt 
"1atte, er wünsche die Resolution da 
hin zu amendiren, daß die Zahl der 
Mitglieder nicht, wie ursprünglich 
Iorgesehen, fünfzehn, sondern zehn 
sein sollte, aber mit der ausdriia 
ichen Bestitrritrrrng, daß der Spretkisr 
diesem Cornite nicht als KlJiitaliess 
rngelsören darf. lss wurde dann :er 

tlntraq gestellt. daß die Norrigfrtns 
Resolution auf den Tisch gelegt werde 
Dieser Antrag wurde ebenfalls alm 
viesen; eg stimmten nur 164 dafijr 
nnd 18l dagegen Unter denseinaen 
oeldte gegen diesen Antrag stimmte-L 
sein-wen si Its ioaenaunte requläre 
Nepublitaner, die bis dahin flets- 
treu zn Cannon gestanden hatten 
Champ (Tlart, der Führer der demo 
iratischen Minorität inr Abgeordn- 
tenhauo, eröffnete die Debatte betreffs-! 
der Norris’schen Resolution in ihrer 
amendirten Form. Er sagte, daß er 

Sprecher Cannon persönlich hoch 
achte, daß es sich in dem vorliegenden 
Fall nicht um Persönlichkeitem son- 
dern um ein Prinzip handele. Er, 
der Redner, werde nur eine Resolu- 
tion unterstützen, die ausdrücklich be- 
stimme, daß der Sprecher aus dem 
Comite siir Geschäftsregeln sofort be- 
seitigt werde. »Jndern ich dieses mit 
besonderem Nachdruck betone«, fuhr 
der Führer der Minorität wörtlich 
weiter fort, «spreche ich für die De- 
mokraten und Jnsurgenten.« Abge- 
ordneter Martin von Süd-Dakota 
unterftiiite die Resolution in einer 
kurzen und begeisterten Rede und be- 

xürwortete vor allem, daß die Zahl 
er Mitglieder bei Comttes sst Gr- 

schästtreæeln auf sehn, sechs Nepublis 
sauer tm hier Demokraten. fkstqesth 

werde Wöihkend die· ·’D«ebatre" im 

Ganae mar, meldete sich der Abgeord 
nete Norris zum Wort und verlangte, 
daß die Zeit fiir die Debatte festge« 
fest werde. Es wurden allerlei Vor- 
schläae gemacht, und als es klar wur- 
de, daf-, man sich betreffs der Zeit 
nicht werde einigen können, bean- 
tragte Norris die Vorfragr. nachdem 
er das folgende Amendement zu der 
urspriinilichen Resolution beantragt 
hatte. as Comite für Geschäftsste- 
Rln soll aus zehn Mitgliedern, sechs 

epublitanern und vier Demokraten, 
bestehen. Diese Mitglieder sollen von 

»dem Haus erwählt werden mit der 
iausdriicklichen Bestiiiiiiiuiig, daß der 
iSPrecher nicht als Mitglied wähl- 
Fbar ist« Das neue Comite soll spä- 
zteftens zehn Tage nach Annahme die- 

»ger Resolution erwählt werden. Von 
s 

en regulären Republitanern ergriff 
als Erster der Abgeordnete Nhe von 

fMinuefota ein Bruder des-» bekann- 
ten Oumoristen »Bill N?e«, das Wort 
und tagte ungefähr so gende5: »Ich 
weiss-» daß das Land und die große 
Partei, die wir hier haben« diesen 
Ziviicksenfall sicher fehr bedauern 
wird. Die Vortonnnnisse der letzten 
Taae in diefuu Haufe aleichen derl 
Meuteiei gegen den Lfapitän eine-Es Schiffe-tu Wenn das Schiff infolges 
dieser Meuterei untergehen musz 
schön- dann will ich mit dein Schiff 
unterarbeii.« 

Italdinaton ist März szum 
Schan der Tetsatte über die Beiuillt 
gunii der Vorsrazie sagte der Vltiaeord 
nete Norris von Nebragtaz »Unser 
Versuch, die Regeln des Hauses- zu 
ändern, sollte nicht etwa ali- ein 
Schlag aeaen den Enkelin-r aiisgesiiszt 
werden. Nein, meine Herren, im aan 
zen Lande beten unsere ifonstituenten 
und hoffen, das-, diese Belisekiiina erfirlg 
reich sein iiiöge.« Die Vorsraqe iiiurde 
dann mit 17R denen lkpst Stimmen tse 
si:illiat, iiiid dass non Siturris lean 

tin-irrte Amendement zu der nisrriiuaii 
cllen Resolution wurde sur Te 
lnitte deordert und mit its-»- Hier-en l.-.:- 
Stimmen angenommen Ter Eure 
dxer unterlireitete dann die Nort«i5"sij,e 
Etlesoluttou in der ainendikien works-. 
und aus Antran des Lillssaeoionises 
Jawnen irsurde iider die endasiltir 
Annahme der Resolution durch M 
issengausrus aboestiinuit T.i—:« Revis 
ist ergab- llil Etinineii dasiir i!::"«. 
lik- Stimmen daaeaen »Ich steile den 
«.-(iitraa,«&#39; schrie der Abgeordnete lior 
iis von Nebraska als das Resultat 
der endaiiltizten Abstimmung bekannt; 
gerieben mar, »daß sich das Hang ietzt» 
:eitage.« Sprecher Caiinon sagte dar-i 
aus: »Der Sprecher ersucht das Haus-,l 
ihm dtei Minuten zu bewilligen, iini 
eine Erklärung alizuaebeii.« Nachdenis 
ihm dieses zugestanden war, versiicinei 
er, seine Aniiszdandlungen und Eint-J 
sdieidungen als Sprecher des teilsgeord I 

netenhauseg zu entschiildiaen, und 

schloß seine Erklärung mit den Wor 
ten: »Ich liiii niir wirklich nicht be- 
kiußt, irgend ein politisches Unrecht le 
gangen zu bald-en. Der Sprecher lsat 
wiederholt betont, das; es nach den Be 
stinimunaen der Constitution dar-. 

höchste Privileg der Piajoritiit einer 
Körperschasi des Hauses ist, einen 
neuen Sprecher zu wählen, und er ist 
deshalb bereit, den Antrag irgend eines 

JJJiitgliedeg deg Hauses betreffs einer- 

neuen Sprechers entnean zu nehmen 
so daß die arigenblictliche Majoritcit 
des Oauses auch die Verantwortung 
übernehmen iann.«&#39; Chainp Clarl, der 
Führer der Minorität, erklärte, daß 

"von demokratischer Seite heute lein 
’deratiiger Antraa gestellt werden wiir 
;de. kaum hatte Champ Clart diese 
Erklärung abgegeben, als der Abgeord- 
nete Burleson von Texas eine Resolu- 
tion iur Annahme nnterbreitete, laut 
welcher der Si des Sprechers für va- 
kant erklärt un ein neuer Sprecher so- 
sort erwählt werden soll. Als diese 
Resolution verlesen wurde, entstand 
im Saale ein furchtbarer Tumult.. 
Von vers iedenen Seiten wurde der 

Nitsan Vertagung gestellt. Unter 
sur rem Lärm wurde erst der An-’ 
trag Bertagung und dann die Bur 
lesen Resolution abgewiesen. Das 
Res ader Abstimmung Uber die zu- : 
IMM shnte Resolution ergab nur 
»Es r und 191 daaeaen Endllkrj 

um n ji«-« en kämmen trat Verm- 
gnnq ein, worauf dem Sprecher vor 

feinen Freunden und Anhängern eiit 
informellet Empfang in seinem Pti 
vaizimmer veranstalfet wurde. Bei 
der Absiimmnna über die But-lehrs- 
sche Resolution theilteen sich die Stirn 
men der Jnfurgentenx Dame-, Norris 
Fish und andere Unveksöhnliche 
stimmtene dagegen und Abgeordnete 

s vom Schlage eines Muth-ich Poindex- 
,ier, Lindberg und andeere stimmtek 

das-Lin 
--- 

Trankige Lage. 
Genaue Berichte til-er die Noth f 

rnssisiher Juden. l 
Winter in Deutsehtand 

Berlin, 21. März. Der hiesige 
,,Jiidische Central Hilfe-verein« hat 
soeben seinen Bericht fiir das letzte 
Jahr veröffentlicht und aus demsel- 
ben geht hervor, das-, die Lage der ge- 
gentoärtig von der Regierung wieder 
schwer verfolgten ruffischen Juden 
immer trostloser wird. »Die Jsraeli- 
ten vermögen sich in den Distritten, 
in welchen sie zufammengepfercht 
sind, absolut nicht mehr zu ernähren. 
Jm Gouvernement Warschau allein 
sind nach dem Berichte 15.000 judi- 
fche Familien, die zusammen 75,000 
Köpfe zählen, aus die öffentliche 
Wohlthätigkeit angewiesen, und in 
Odesfa 60,000 Personen. Während 
des verwichenen Jahres entflohen 
65,000 der Juden Ruleauds ihrem 
Elend, um in Amerika eine neue 

Heimath zu suchen, und irn laufen- 
den Jahre wird sich die Auswande- 
rung voraussichtlich verdoppeln. 

Berlin, 21. März. Dem herrli- 
chen Frühlingswetter, das in der leh- 
ten Zeit herrschte, ist in ganz 
Deutschland plötzlich wieder eine 
von enormem Schneefall begleitete 
bittere Kälte gefolgt. An der Küste 
der Nordfee toben seit gestern heftige 
Stürme. Mehrere Küftenfahrzeuge 
find von dem Orkan auf den Strand 
geworfen jvorden nnd viele Fischer- 
boote iverden vermißt 

Richtig gestellt. 
Ein Jntervieui mit Richter Alten s. 

Parker in Berlin. 
Berlin, 21. März. Richter Alton 

B. Parter von New York, welcher 
mit Gattin und Tochter nnd Enkel 
vorübergehend hier weilt, wird fort- 
gesetzt auf dag- anfinerlsamste behan- 
delt. Das »Ber1iner Tageblatt« hat 
soeben ein langes Jnteroieni mit dem 

ehemaligen demokratischen Präsident- 
schaftg Candidater veröffentlicht 
Herr Parter tviinsdtt jedoch eine ihni 
in den Mund gelegte Blenszernng znt 
torrigiren. Er halte nicht gesagt,j 
das-. seine eigene nochmalige CandidaY 
tur fiir dass höchste Executivaint der 

Ver. Staaten zweifelhaft sei. t7r 
denke vielmehr garnicht daran, noch- 

mals alLJ lsandidat anfintreten 

Alton V. Partei in Berlin 

Berlin, ji«-. Mars-. Herr Alte-n V, 
Partei von New York is: gestern 
Nachmittag in der klteichcshautitstad 
eingetroffen. Der ehemalige deino 
tratische Präsidentfafafts tsandidat 
hat im Hotel Vldlon Quartier ge 
nominen 

Jm hohen Tit lter von tttl 
Jahren starb in ’).Iiiles:«, Ja» Frau 
George F. Nreerr Zie war di: 
Wittwe des-.- tfsr Tit-natier Nreen und 
hat mehr als-: 79 Jahre in Iowa ge 
wohnt. Auch war sie die älteste Frau 
im Staate. Der Hatte war vor mehr 
gle- kttt Jahren ein Mitglied der 
Staatelegiglatnr 

Nicdtigkre Betreten-unreife 
Berlin, is. März. Der Ranin 

aus dem deutschen PetroleuinsMartt 
nimmt an Schärfe zu. Die Deutsch 
Ilnierilanische Petrolenni Gesell- 
schaft hat die EngwssPreise herab- 
zxesetzt uin die Deutsch Oesterreichi- 
stixe Gesellschaft gleichfalls zu einer 
Preis-Reduktion zu zwingen 

Brücke-bergen 
kltxali der Ertlinuna von T. O 

Ut!.:llu non Eldoi«ado. Jmna einein 

Wisneisingt-isten der stantlielicu Steuer- 
lselnirde non Joinix gin ei— in Lo 
Classe Cis-imm. WiJ., Hypotnetesn 
Wider nnd Wertlinauiere iui Betrage 
von iilier disk-,Ul)0,l«)0, die der Be- 
steueruna entael)eu. Diese Ertliirnn,1 
seitens eines Beamten eines anderen 
Staates-s luit große Ueberraschung her- 
naisaeruien In Iowa besteht ein lite- 
seU. nach nselchein in Verbindung mit 
dein Erlintiaint nnd dein Steuerdepari 
tensent ein Zustein von Gielnsinidiense 
ein sogenanntes ,,FerretSnstein«, ein- 
gerichtet wurden ist, wodurch versteck- 
tes Einentlnnn entdeckt nnd zur Be- 
steuerung hemmt-zogen werden soll. 
Wie Verlantet, Etat der ,,Gel)einie« 
Walsli von Iowa ans Anregung des 
Versichernnqstommissärs nnd anderer 
Staatsbeamte von Madison eine Un- 
tersuchung in La Crosse Connty nn- 

gestellt, welche obi;1e-:—Resultat ergebei 
hoben spli; 

Die Japaner walten den Amerika- 
nern verbietet-n im Lande der aufge- 
henlden Sonne Grundbesitz zu erwer- 
ben. Hin-it du Ineinen Kuli, hnn ich 
deinen Knpitntisten 

—.- 

W-- --.--. -.-.-. 

Wink-huren kanns-m 
Untersuchung gegen IS eischtkust 

vor den Grvßgeichworenen 
Sind wieder in Siynug. 

Chicaao 21 März Als die Bun- 
des Großgeschworenen heute zur 
Sitzung zusammen traten, qlanhte 
man allgemein, daß der Zweck ihrer 
heutigen Sitzung die Abfassung for- 
meller Anllagen gequ die Mitglieder 
des Fleischtrusis sei. Später stellte ez 
sich heraus daß die Vernehmung der 
Zeugen noch nicht beendet ist, heute 
aber wahrscheinlich noch zu Ende ge- 
bracht werden wird. Die Großge- 
fchworenen werden nach Schluß des 
Zeugenverhörg mehrere Tage brau- 
chen, um das Beweismaterial zu prü- 
sen. Jm Ganzen hat die Untersuchung 
bis jetzt acht Wochen in Anspruch ge- 
nommen, während welcher Zeit 182 
Zeugen aus allen Theilen des Lan- 
des verhört worden sind 

Streit scheint sicher. 
Finqptkø u. Vieiäleemiihungeu 

in Chicngo sind vergeblich. 
Sollen ausgegeben werdet-. 

Chicago, 21. März. Heute scheint 
es hier, als ob ein Streit von 27,000 
Heizern von 47 Eisenbahngesellschaf- 
ten unmittelbar bevorsteht, weil die 
hier gemachten Versuche, die schwe- 
benden Streitfragen beizulegen, er- 

folglos verlaufen sind. Als IHerr C. 
P. Neill, der ArbeitersCommissäy 
heute die Vertreter von 47 Eisen- 
bahngesellschasten und auch die der 
Heizer empfing, erklärte er, daß die 
zwecks Beilegung des Streits abge- 
haltenen Confekenzen heute beendet 
werden sollen, da absolut keine Ab- 
sicht auf Beilegnng des Streits vor- 
handen sind. Mirtin A. Knapp, der 
Vorsitzende der Bandes Verkehrs- 
Comniission, der mit Neill zusammen 
hier VermittlungHWersuche gemacht 
hat« reiste schon am letzten Samstag 
nach Washington zurück. Er soll vor 

seiner Abreise erlliirt haben, daß er 

an die Möglichkeit einer friedlichen 
Beilegung bestehender Streitigkeiten 
nicht glaube. 

Der Fiseiilmhnmolokh 
Fiins und zwanzig-Personen bei 

einem Uniall getödtet. 
Viele wurden verletzt· 

Marshalltotvn, Iowa, Zi. März. 
Eine halbe Meile niirdliih von Green 
Mountain in diesem Connth enigleiste 
heut-.- ein «tkiifs(raiei-z11a der Uhirago ä- 
Great Wettern «-Dis-ntsahngesellschast 
und wurde in ei: Etat-en neben den. 

Geleite gesät-leistet Nach den letzten 
von der llngiijilsitaite hier eingetrof 
senen Nachrichten find dabei 35 Perso 
nen getödtet nnd mehr als zwanzig 
verletzt worden. Die hier stationirten 
Beamten verhalten sieh netreffs der An 
gelegenheit sehr sehtoeigsamz sie sagten, 
daß nach den ihnen zugegangenen 
Nachrichten höchstens vierzehn Perso- 
nen getödtet morden seien Die Zahl 
der Verletzte-n gehen sie auf 234 an. Die 
meisten der Wetiidteten und Verwunbe 
ten befanden sich zur Zeit des Unfallö 
in dein Pariorntaaett Die meisten 
Wagnern-J dei- Znaecs wurden zertrüin 
inert nnd geriethen in Brand. Etwa 
eine Stunde nati- dem llnsail traf auf 
der llngliidgstiitte ein Hospitalzua mit 
Aerzten, Kranlenpsleaern nnd Mebita- 
menten ein. 

k. 
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Sind ichiildig. Ei 
Jolni S. Mai-eins nnd dreizehn seiner 

Miknngeklagteik 
Conncil Blusz Ja» 21. Liliiirz. 

John ts. Mnbmn und dreizehn serner 
Miianaetlontm nun-den gestern von 

Geschworenm iin hiesian Bundes- 
Districtgnexiitit schuldig besimden, die 
Bundesssipst Lin-»Um zu links-Im »in 

schwindeibafte Eportveinnstalinkiqen 
mmizeinm In dem Falle des Ame 
Hinten Robert is. L. Goddaid tun 

Sim Antrnio, THAT-, tonnien die 
Geschmotenen siili Miit einigen Die 
Namen der Schnidiqen sind: John C. 
Mabrnix Lem- Loser, Tom -:-.ki"insnn 
son, Willard Pomclh Clamice t5i«1s3, 
isdword Leach, tidnmrd Fi. Otto-Tis- 
Clnrence Korbe-s Hat-m Fort-es 
Frank Initi, Nin «.I»Ii’i·Gots, Wintmd 
S. Honig, Vert R. Simses sind 
Williani »Du-) Marsh. 

Wird Million-stritt 
Berlin, Zi. Miit-z. Dem Dienst- 

mädchen eine-J Postens in Dessnii 
ist durch den Tod eines Verwenden 
in Amerika ein Vermögen von 6,- 
000,()00 Mark zugefallen. ie glück- 
ttche Erbin erneikt jedoch, da see ihre 
Stelle nicht aufgeben, sondern als 
Magd bei ihrer Herrschaft bleiben 
und ihre Lebensweise in keines Wie 
ändern werde. 

« z 

Mitiisteekeisi«. F 
Rom, Italien, 21. Mitei. te 

nichten die Minister ihre DemTiaon ein. Das Cabinett mit Baron id- 
ney Sonnino ais Premiet an der 
Spike wurde am 10. December 1909 
etnanni. z 


